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Text:		Peter	Starfinger
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nach	dem	Intro-Song	zu	"Pippi	Langstrumpf"
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Musik:		Peter	Starfinger
Ein	alternativer	Wiesn-Song
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Bil dung ist nie ei ne Hür de,

je sichder ent fal ten kann.

je der schafft es ir gendwann!

Ei gen tum ist kei ne Bür de,

Ach, wasbleibt denn von derWür de,

dient es doch auch je dermann.

wenn mannicht teil ha benkann?

C a H7 C

C a H7 C

a G a H

a G a H

H7

ee

a H7

CC

G

H7H7

a H7

aa H7H7 ee

 

 

 

 



 

  

 

©		Peter	Starfinger


	   1. Auf Leben und Tod
	   2. Das Volk sind wir
	   3. Der Abstieg
	   4. Der Populist
	   5. Fakes statt Fakten
	   6. Fleisch raubt ein Stück Lebenskraft
	   7. Handy Junkie
	   8. Liebe sticht Hass
	   9. Mia lossn uns de Wiesn net vamiesn
	10. Moritat vom Fremdenhass
	11. Tod ist nicht gleich Tod
	12. Was von der Würde bleibt

